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Wollgras-Birkengehölz südwestlich Großes Moor
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Birkengehölz, Torfmoos-Schnabelseggen-Birkengehölz, Torfmoos-Grauweiden-Gehölz,
Torfmoos-Flatterbinsen-Flur, Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13071

X

X

Von Laub- und Nadelwald umgeben befindet sich ein Kesselmoor mit einer für Sauer-Armmoore typischen Vegetation.
Das Zentrum wird von einem jungen Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Birkengehölz eingenommen. Die Birken sind hier zwischen 1,50 und 
2,00 m hoch, vereinzelt sind Kiefern vorhanden. Im Osten, Süden und Westen schließt sich ein älteres Gehölz an (Brusthöhendurchmesser 
zwischen 5 und 10 cm). Die Torfmoose bilden im gesamten Bereich eine dichte Decke. In den Randbereichen geht das Gehölz über in ein 
mesotrophe Nährstoffverhältnisse anzeigendes Torfmoos-Schnabelseggen-Birkengehölz mit vereinzeltem Wollgras.
Besonders im nördlichen Bereich des Randsumpfes ist ein Torfmoos-Grauweidengehölz ausgebildet sowie Torfmoos-Flatterbinsen-Fluren, 
die teilweise schilfreich sind. Ansonsten wird der Randsumpf von offener Wasserfläche und Sumpfseggen-Riedbereichen eingenommen 
(letztere besonders im Süd und Südwesten).
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Grünland. intensiv
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pendula Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Carex acutiformis Carex rostrata Juncus effusus Phragmites australis

Carex elongata Eriophorum latifolium Glyceria fluitans Pinus sylvestris
Salix cinerea Sphagnum palustre


